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Betreff: 
 

Zuschuss und Erhöhung Filmfest FrauenWelten   

Bezug:      
 

Anlagen: 0 
 
 

Anlage 1: Erhöhungsantrag TDF 

 
 
Beschlussantrag: 
 
Das Frauenfilmfestival FrauenWelten erhält eine Zuschusserhöhung auf insgesamt 10.000 € auf der 
Haushaltstelle 1.0550.7020.000. 

  
 
 
Finanzielle Auswirkungen  Jahr.  Folgej.: 
Investitionskosten: € € € 10.000 
Bei HHStelle veranschlagt: 1.0550.7020.000   
Aufwand/Ertrag jährlich € ab: 2014  

 
 
Ziel:  
 
Mit der Umschichtung und Erhöhung des Zuschusses soll für die Planungen des Frauenfilmfestivals 
und den daraus entstehenden finanziellen Verpflichtungen, Sicherheit für die Organisatorinnen herge-
stellt werden. 
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Begründung:  
 
1. Anlass / Problemstellung 

Terre Des Femmes hat für das Filmfest FrauenWelten eine Zuschusserhöhung beantragt. Die 
Bundesgeschäftsstelle hat der Filmfestleiterin mitgeteilt, dass das Budget vom Tübinger 
Filmfestival nicht ausreicht. 

Des Weiteren wurden leider dem Verein zwei weitere Anträge negativ beschieden. 

 
2. Sachstand 

Das Filmfestival „FrauenWelten“ würde in 2014 zum vierzehnten Mal in Tübingen stattfinden.  
Die jährliche Filmwoche steht für eine kulturelle Vielfalt des Kinos, die sonst in den Licht-
spielhäusern kaum zu finden ist. Es gibt einige Filmfestivals in Tübingen, aber die Filmwoche 
ist mit ihrer Verbindung von Interkulturalität und frauenpolitischer Perspektive auf ihre Wei-
se kommunal einzigartig und hat landesweite Ausstrahlung. 
 
Das vielfältige Programm der interkulturellen Filmwoche umfasst Dokumentarfilme, ethno-
grafische Filmarbeiten und Spielfilme. Begleitet werden die Vorführungen durch themenbe-
zogene Diskussionen, den Austausch der Filmschaffenden wie Schauspielerinnen, Regisseu-
rinnen und Regisseure untereinander, sowie Podiumsdiskussionen und inhaltliche Einführun-
gen in verschiedene Themenfelder. Die Filme erörtern die unterschiedlichen kulturellen Per-
spektiven auf die Lebenssituationen von Frauen. In diesem Rahmen versucht die Konzeption 
der Filmwoche einen Ausgleich zwischen Vermittlungsabsichten und Unterhaltungsansprü-
chen zu schaffen. Ziel ist es, über das Medium Film unter anderem eine breitere Öffentlich-
keit hinsichtlich der Anerkennung von Frauenrechten als Menschenrechte und eine stärkere 
Sensibilisierung zum Thema Geschlechtergerechtigkeit zu erreichen. 
 
Die Frauenfilmwoche ist ein fester Bestandteil der Filmkulturlandschaft in Tübingen und hat 
seit 2000 jedes Jahr mehr Besucherinnen und Besucher angezogen.  
 
 

3. Vorschlag der Verwaltung 

Dem Antrag von TDF wird in der Höhe von insgesamt 10.000 € auf der Haushaltsstelle 
1.0550.7020.000 stattgegeben. 
 
 

4. Lösungsvarianten 

Die Mittel für das Filmfestival werden nicht erhöht und der Zuschuss verbleibt bei 7.500 €, 
mit der Gefahr, dass ein Defizit entsteht. 
 
 

5. Finanzielle Auswirkung 

Die im Haushaltsplan 2014 bereitgestellten Mittel werden um 2.500 € von der HHStelle 
1.0550.7020.000 auf insgesamt 10.000,00 € erhöht und ausbezahlt. Von der Haushaltsstelle 
1.0550.6630.000 (Projektmittel Gleichstellung) werden 2.500 € auf die Haushaltsstelle 
1.0550.7020.000 umgeschichtet. Diese Umschichtung wirkt sich auf das Gesamtbudget 
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1.0550 nicht aus. Für die folgenden Haushaltjahre soll diese Umschichtung dauerhaft einge-
plant werden, so dass die Förderung sich zukünftig auf die Summe von 10.000 € beläuft. 

 
 
6. Anlagen 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 


